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Dieses Blatt erscheint Sonntag und
Mittwoch früh.

Ire s mit Abt-sag wöchentlich b Bfg.
monatli 20 Pfg. u. vierteljährlich 60 Bfg.
I onnement viertelstihrlich 86 Bfg.
 

Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung
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Jnsertionsgebühr für die einspaltige Beile
10 ßfg. Juserate werden bis Dienstag beiw-

Sonnabend Mittag in der Ein-edition
Breslauerstraße 32 angenommen. ’
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7. Jahrgang.-
 

 

Ginheimilitno nnd provinziellen
StadtverorduetensSitzuug Die heutige gemein-

schaftliche Sitzung der städtischen Korperschaften, ie erste im
neuen Jahre, wurde durch Herrn Bürgermeister Prietzel mit
herzlichem Gruß und Glückwunsch eröffnet. Von den Mit-
gliedern fehlte nur Stadtverordneter Herr Wildtner. Das
verlesene Protokoll letzter Sitzung wurde in seiner Fassung
angenommen. Die Versammlung willigte in die Umstellung
der Tagesordnung ein, und so gelangten unter Punkt d
eine Anzahl Kenntnisnahmen zuerst zur Erledigung. Zu-
nächst wurden die RevisionsiProtokolle der Kämmeredi und
Sparkasse pro Dezember 1910 vorgelegt Sodann erstattete
der Borsitzende Bericht über die letzte Kreistagssitzung Die
i'täbtifche Flußbadeanstalt, welche auf 2100 Mark veran-
schlagt war, hat, da sie weiter, als beabsichtigt war, ins
Ufer hineingebaut werden mußte, etwa 250 Mark mehr
gekostet, diesvon der Versammlung bewilligt wurden. Dem
Bürogehilfen Stephan wurde eine monatliche Zulage von
b Mark gewährt. Der aufgestellte Brennkalender füu.«-die
Straßenlaternen fand die Zustimmung der Versammlung.
Die Anschafsung einer Schreibmaschine fürs Büro wurde
zurückgestellt. Der bisherige Feuerwehr-Ausschuß, bestehend
aus den Herren: Bürgermeister Prietzel, Ratmann Dr. Möbs
und Stadtverordneten Wildtner und Vogt wurde einstimmig
wiedergewühlt. Zu Führern der Pflichtreserve wurden die
Herren Gastwirt Menzel und Stadtverordneter May und zu
ihren Stellvertretern Landwirt Zimmer jun. und Schuh-
machermeister Matzke ernannt. Ueber den an der Südseite
der Stadt hinter den Gärten herumführenden Weg vom alten
katholischen Friedhofe bis zum Marienstiste wurde folgender
Beschluß gefaßt: Der Weg ist infolge langjähriger Benutzung
ein öffentlicher, gehört aber in seinen Teilen, wie es die Ver-
steinung zeigt, den Besitzern der südlich davon liegenden Acker-

 

flachen. Ferner beschloß die Versammlung die Anschafsung
eines neuen Hoftores für das Rathausgrundstück und zwar
eines eisernen. Auf ein Gesuch der an der hiesigen gewerbl.
»prtdildun »Es les, n--. »He-« hrHuzxte ‘ Zudem-Z- z:
seiner“ wurTeÆSs ·"HF1Z«r«a«Hpro taube’eäaf 2&3: erhöht. W
Den le ten Punkt bildete die Vorlegung des Bebauungs-
planes hiesiger Stadt in 4 Skizzen durch Herrn Melzer selbst.
Nach eingehender Erklärung und Aeußerung von Wünschen
wird unter Berücksichtigung der letzteren und Benützuug
der vorgelegten Skizzen ein neuer Entwurf angefertigt
werden· Schluß 'l27 Uhr. —.

Plötzlicher Tod. Der Tischler Otto Pelzel
aus Breslauz Kospothstraße 4, in der Tischlerei
des Baugefchäfts von Herrn Mager hierselbst be-
schäftigt, wurde am Donnerstag früh kurz vor
7 Uhr vom Schlage getroffen und fiel tot da-
nieder. Der Verstorbene stand im 51. Lebens-
jahre und war verheiratet.

Die Anmeldung zur Stammrolle nicht
vergessen-l Bis spätestens 1.Februar sind alle
jungen Männer, die in diesem Jahr 20 Jahre alt
weiden und über deren Militärpflicht die Ent-· 

   
sieh schon zu Veaiiiu ber

scheidung noch aussteht, zur Rekrutierungsstammrolle
anzumelden. Für abwesende Militärpflichtige haben
Eltern, Vormünder. Lehr- oder Brotherren die An-
meldung zu übernehmen. Ja nicht übersehen!

Aprillanuen zeigt auch in diesem Jahre der
Winter. An einem Tage weht ein scharfer eisiger
Ost, am anderen Tage sendet uns der Himmel
einen richtigen Regen. Mitten im Januari Die
Rodelbahnen sind schon seit Anfang dieser Woche
durch das eingetretene Tauwetter nicht viel wert,
Eisbahnen sind wieder unbefahrbar geworden, denn «
das Eis ist unter dem leichten Regen und dem
warmen Wetter, das seit dieser Woche wieder ein-
getreten ist, geborsten-. Jii aller Eile suchen jetzt
die Eisverbraucher das Eis zu ernten, mag der
Ertrag auch noch so gering sein. Bekommen wir
in diesem Jahre überhaupt noch die Strenge des
Winter zu spüren?

Saerau. Um auch den Eltern der Schul-
kiiider die Teilnahme an der Feier des Geburtstages
Sr. Majestät, unsers geliebten Kaisers, zu er-
möglichen, wird diesmal eine öffentli e Feier im
Saale des Herrn Greinert in Sacra von dem
Lehrerkollegium der evangelischen Schule veranstaltet.
Zur Ausführung gelangt ein patriotisches Festspiel,
dargestellt von Schülern. Außerdem werden mehrere
gemischte Chöre durch Schüler und Lehrer zu
Gehör gebracht. Vervollständigt wird das Programm
durch einige achthändige Klavieivorträge, ausgeführt
von Mit liedern «.;des- Le,hrer«k,ol»l,e»giums·.

‘‘‘‘‘

die Anzeige in vorliegeiider Nummer hingewiesen.

Jn Pontwitz ist die Maul- und Klauenseuche
erloschen. Sie herrscht jetzt noch in Stronn, Ober-
Mühlwitz, Korschlitz, Schützendorf, Galbitz und
Ulbersdorf.
 

Eine oft wiederkehrende Frage ist die
nach dem Ursprung des Wortes »Maggi.« Nicht
allen unseren Lesern dürfte es bekannt sein-, daß
»2Raggks«
Erzeugnisse (»Maggi’s« Würze,- -Suppen, -Bouilon-
produkte) nach ihrem Erfinder Julius Maggi be-
nannt find. Dieser, der Sohn eines aus Jtalien
stammenden Großindustriellen, der in der Schweiz
mehrere bedeutende Getreidemühlen besaß, befaßte

80 er Jahre des vorigen

mir-· zu ein appr-

. . , . Betaut-»ein
ludülngen ergehen nicht Jm übrigenjwird auf"

seit über zwei Jahrzehnten bewährte 

Jahrhunderts mit eingehenden Versuchen auf dem
Gebiete der Volksernährung, angeregt durch eine
Reihe von Universitätsprofessoreu und Aerzten.
So schuf er nach mancherlei Schwierigkeiten die
heute in jedem Haushalt geschätzten Küchenhilfs-
mittel, die seinen Namen tragen.
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8 · Vor « die (Hehl geheilt.
15] Roman von I. Da ist-n er.

W)
Die Möbel aus Gnas W nnd. TM

gr spezielles Eigentum, ein e (ben! ihres Vaters zu
rem 16. Geburtstage, sowie Einrichtungen 33
z te Lott n! (Berta ern, bie e saus
nähe an? Eltern beiQ ihrer alt-M nach
Altenftein mitgebracht hatte sollten verpaikt ammens
gestellt werden und sie- würde dieselben kommen
offen, sobald sie eine Wohnung Wunden
Um Hanna konnte sie ohne arge fein, dieselbe

fand im Haue i er S we r Wt eine Heimat.
Mit solchf ern en Geij ein vergiiti es Gesicht

zu machen und die Unbefangmeauzeu s elen, war
eine leichte Aufgabe, trotzdem h a M in
das Unvermetdliche gefügt und Herrn und Frau ers
Aufsorderu an enommen.

Wer an er hr noch ate war, ach hatte Ema
nicht ge agt die g ache war überhaupt so
gieichfin g, baß fie wo l ar nicht baren buchte.

Li· s daher an dein Tau tage eine Stunde vor abfahrt
nach Sillerwitz ein Bote aus Neuendo einen großen
Strauß« pragtvoller Rom überdrachte e Kurt, einer
allgemeinen ofti keits tte slol end, seiner Partnerin
Fü en legen wo te, hielt e ies für eine zudringl e
Au merksamkeit und ärgerte sich darüber.

Die armen Blumen wurden keines Blickes ewüri
digt und würden wohl unbeachtet auf dem T ch im
Schlaszinuner ‚wo Ema mit der Toilette beschäftigt war,
liegen geblieben fein, wenn sie nicht o anmaßend ge-
we en waren, sich durch ihren starken ft in Erinne-
ru brin .

“giftige Endle hinaus, Mf rief sie der  

usiu-
ße s zur Fahrt gerüstet unten in der Halle

stand, kam i r das Mädchen gan atemlos nachgeftürzt.
»Das Bukett, nädiges Fräu ein.“
Laß nur. sie nicht nötig l“ wehrte Erna dem

Mädchen ab. · . -
»Willst du es denn nicht mitnehmen?” fragte banna,

die dabei stand.
„Stein, Rosenduft ist mir unan enehm.«
»Das wird dir dein Vetter re t· übelnehmen, Ema,

daß du seine Blumen so wenig würdi st,« sing Hanna
wieder an, als sie schon im Wagen sa en. ‚

»Mir sehr gleichgültig,« sprach . Erna geringschdhend
«übrigens wird er es wohl kaum erfahren.« .-

(Er wird es selbst sehen.«
Ema machte große Augen.
»Ist er denn -- ——“

at»Nun freilich,« nickte Hanna ihr zu, „er ist ja auch
e «

Hätte sie das gewußt, sie würde sicherlich eine Ent-
s uldigung gefunden haben und auf alle Fälle fern ge-

- b ieben fein.
»Warum habt ihr mir das nicht eher gesagt i«

brauste sie auf.
»Ich dachte, du weißt es I“ antwortete die Tante

und Hanna wie aus einem Munde. «
Schmollend hüllte sie sich fester in den weichen

Mantel, drückte sich in die tiefste Ecke und sprach auf
der anzen Fahrt kein Wort mehr.

s sie in Sillerwin ankamen, fanden sie die Gesell-
schaft bein e vollzahlig versammelt

Zwei aten waren schon am Tage vorher ange-
kommen die Schwester des Hausherrn, Frau Hagen,
eine hina- fange mahnte, und Wonach ve-  

Bruder von Frau Fuller, ein nicht mehr junger, aber
unberbeirateter, höchst jovialer Herr. '

Die übrigen Gäste, Rasfs und einige Familien der
Nachbarschaft waren auch bereit-z erschienen; Hurt fehlte
noch, fand fich aber nach kurzer Zeit ein. _

Die Gesellschaftsmiene, die er zur Schau iru ,"
gelang ihm vortrefflich, auch als er Erna begrüßte un
nach ihrem Ergehen fragte.

Sie erschien ihm heute noch anders, viel schöner
noch als sonst, er sah« sie zum erstenmal in heller
Toilette, die ihre schlanke Gestalt auf das vorteilhafteste
hervorheb, bisher hatte er sie nur in düsterem Schwarz
gekannt.

Heute war sie anz in brüutliches Weiß gehüllt, eine
weiße Rose im aar, eine kostbare Perlenschnur auf
dem blendenden Nacken, denn eingedenk des alten Aber-
laubens, das Schwarz de kleinen Erdenbtirger an

keinem Ehrentag Unglück b eute, hatte sie die Trauer
für diesen Tag abgelegt.

Ihre in letzter Zeit bleichen Wangen färbte ein
leiser Rosenhauch, mit einem Wort, sie war blendend,

« sinnverwirrend schon.
Kurt war willensstark genau. sich nach der ersten

Begrüßung wieder aus Ernas Nähe zu entfernen und
war auf dieses Bravourstiick ein weni stolz, aber seine
Blicke kehrten immer wieder zu der telle zurück, wo
sie im Kreise der andern jungen Damen stand.

Vielleicht wollte er sich an den Spuk gewohnen
und ihm mutig ins Antlitz schauen. «

Es dauerte nicht lange, so setzte sich der Taufzug
nach der nahen Kirche in Bewegung.

Kurt schritt an Eriias Seite.
Wo war mit einem Male fein Stolz, sein Selbst-

bewußtsein, wo waren all feine festen Borstihe ge-
blieben, bie er so stark und unerschütterlich mahnte?



 

viem der gefunhenen „(I III“.
schwere Wohl», hie das Unterseeboot

EB« im er Hafen heimgesucht hat, ist folgen-
« fen, als man anfangs anzunehmen

« war. « Während die 27 kurz nach dein Sinken
ges Geretteten fast alle bereits wieder

en bei der Katastrophe drei wackere
arbeit lassen müssen Asls kes entgeht nach

Wer an, as geun ene oo zu
n, wurden diequetli urme befindlichen Personen,

_ eutnant Ludwig Fischer, Leutnant zur See
und der Matrofe Rieper

leblos ausgefmideei,

mder turnt noch mit Luft gefüllt war. Nachdem
am hie drei aus dem Turm herausgefördert hatte,
Jeden energische Wiederbelebungsverfuche unternommen,

. leider erfolglos blieben unh endlich« als
lölos auf geben werden mußten. Man nimmt

an, daß der e summa fie getötet hat. Nach Aus-
_ der Marinestation der Ostsee ist der Unfall dadurch

daß das interfchiff ir endeine Lecktage er-
ssen hat, nnd zwar wahrfche ch ein Bentilationss

.· " " Wt geworden. Als Wasser einströmte,
die Nimm immer weiter nach vorn und schloß

jeweils verl ene Abteilung hinter sich ab. Als der
Mandaat die Größe der Gefahr erkannte, zog er
ü ein Leid die nötigen Folgerungen unh brachte das
Boot in ie Schräglgse unh zwar so daß das Vorder-
w ans dein asser ragte. Damit schnitt sich

_‚ Kommandant und hem bei ihm weilenden
W den eigenen Rückzug ins Boot und damit

hen Weg zur Rettung
. solange die Bergungsarbeiten in ununterbrochenem

ehe waren, hatten ie Leute gäbe Hoffnung und
waren infolgedessen auch frohen tes. Als aber
W in den Bergungsarbeiten info e des unruhigen

» den Hebetro en wieder tiefer
“unh erf nach längerer eit durch einen zweiten

wieder Mittels-sen wer en konnte, sank natürlig
der Mut der e. Schließlich konnte man do
s vordere Torpedorohr heran und die im Vorder-

1sit des Bootes versammelte Mannschaft einzeln retten.
Die Mira und Ewiger wurden zuerst, dann die

« « unh hie weiteren Borgefeßten geborgen.
. .‚ aber in hem in treuer Pflichterfüllung

hie drei le en der fahng ausharrten, konnte man
gro en wierigkeiten unh vielem Zeit-

M-äßywhidßsg r: fpät war. Das Schöne und
auf der Kieler Föhrde ist,

III es das
unbegrenzte Vertrauen

Leute in ihre Führer und die Leitung der Orga-
der sie angehören, gezeigt hat. Führer und

ll
die Si

   
H

  

E
Ei

h n sich des Bertrauens wert gezeigt. Als
ann sich vor dem eindringenden Wasser ins

sapderschi rettete, zögerten einzelne Leute und baten
den Kommandanten durch wiederholten Anruf, mitzu-
bauten. Kommandant gab die Antwort, indem
er ltig die wasserdichte Luke unter sich schloß.
Man niite agen: Warum sperrte er mit sich auf
dein gesäbelt en Posten dann auch den Leutnant und
hat der at ein? Einer der geretteten Matrofen ant-
wortete au hiefe Frage:

Da gehörten die beiden hin.

dort war ttrkPoftem da durften sie nicht weg. Nun
man: Mannfchaft im Borderifchiff die Schotten

_ Wgeschlossen Die Leute tanden auf einer
M im nkel von 40 Grad geneigten schrägen Fläche

eng im dunklen Raume zu ammengeguescht, daß
ohne des Nachbarn die Hand heben
Sie froren unh sie hungerten, sie lachten und
bis sie endlich zu müde waren, aber nach

Versicherung hat ihnen keinen Augenblick der

Alle, alle waren sie vergessen weggeweht wie eine
zäher, hie her Sturmwind erfaßtl Er sah nur die

ende man engeftalt an seiner Seite, fah und
. da te und le nichts als sie allein, sie allein. Alles
andre um sie er versank wie in Nacht und Nebel.

Sie standen vor den Altarstufen und er hörte
die Stimme des Geistlichen, ohne jedoch die Worte zu
verstehen die er sprach, er hielt den Täusling, als man
ihm denselben auf den Arm legte unh ließ sich hen-

 
wieder abnehmen, und als die Handlung beendet "

die andern sich zum Gehen wandten, tat er es
auch und nahm seinen Plah in dein Zuge wieder ein.

Als man später sich zu Tisch feste, war er selbst-
. lich abermals Ernas Partner, je t ging es
er nicht an, nur zu träumen, jetzt mu te er feine
Dame auch unterhalten, unh dies machte sie ihm
beinswegs ganz leicht.

ie war ehr wortkarg und gab nur kurze Ant-
orten auf Fragen unh‘ Bemerlun en, die er an

richtete, seine Bemühungen, ein Gespräch in Gang
M bringen, damit .vereitelnd.

So saßen denn die beiden ziemlich fchweigfam
beneinanher, während rings um sie her frohe Laune,

keit und Scherz brauste.
Das vorzügliche Menü und die auserlesenen Weine

W3}. geeignet, hie Stimmung anzuregen.
. wurden Reden gehalten auf den Täufling, die

junge Mutter, hen Vater, die Polen und schließlich
au hie Damen, welch letzterer Aufgabe sich Dr. Wein-
ba in zierlichen wohlgedachten Versen mit vielem
Ge chick zu entledigen wußte. -

Eine so allgemeine Heiterkeit aber ist wie eine an-
steckende Kraiilheit und es wird einzelnen auf hie Dauer
schwer, sich derselben zu enthalten, wenn alles rings-
um scherzt und lacht. .

Glaube an die Mittag gefehlt.
Aus ihren Worten geht hervor, daß sie es weder für
heldenhaft noch außergewöhnlich halten, wenn Menschen
unter Wasser fahren. Es ist ein Dienst, den sie tun,
weil es befohlen wird. Die Offi iere drängen sich
danach, unh Osslzier wie Mannfcha en tun ihn ohne
Gedanken an Gefahr. Sie wissen, daß einmal ein
Unglück passieren kann, aber sie haben die überzeugung _
daß die Leitung sie dann aus der Gefahr befreien
wird, und die Leitung zeigte sich dieses Vertrauens
würdig, als sie über hem. gefunlenen Boote eine
fchwimmende Stadt ins Leben rief, um die Gefährdeten
zu retten. Prinz Heinrich und jeder Flaggoffizier kam
M helfen. Admiral Lans hat bei schwerer See ein

eifterstück vollbracht.
Frankreichs weitab.

Aus Anlaß des Unglücks .beauflragte Präsident
Falliöres den französischen Militärattache in Berlin, dem
Staatssekretär des Reichsmarineamts fein Beileid aus-
zudrücken. Der Minister des Auswärtigen, Pichon, ließ
dem deutschen Botschafter Frhrn. v. Schön ,das Beileid
des Präsidenten und der Regierung der Rebublik, sowie
sein eigenes· Beileid ausdrücken und beauftragte hen
französischen Botschafter in Berlin, Cambon, der Dol-
metfcher derselben Gefühle bei der kaiserlichsdeutfchen
Regierung zu fein. Marineminifter Boue de Lapeyreyel
ließ hem deutschen Botschafter sein Beileid aussprechen
und beauftragte den französischen Marineattachö in
Berlin, die Teilnahme der französischen Mariae dem
bStaalssekretär des Reichsmarineamts zum Ausdruck zu
ringen.

politische Rundlcbau.
Deutschland.

kkKaiser Wilhelm ernannte aus Anlaß des
preußischen Ordensfeftes am 18. d. Mis. außer dem
Reichskanzler v. BethmannsHollweg auch den
General der Kavallerie v. Deines zum Ritter des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler. .

’Die von demPrinzsRegeiiten Luitpold
anläßlich des 40. Jahrestages der Gründung des
Deutschen Reiches an mehrere der höchsten Reichs-
beamten verliehenen Ordensauszeichnungen
haben bei hem Kaiser ganz besondere Freude her-
vorgerufen. Der Monarch hat den preußischen Ge-
sandten v. Schlözer durch den Reichskanzler beauf-
tragen laffen, "ehem PrinzsRegenten für dieses neue
Zeichen vatet ndis er Empfindung seinen wärmsten
Dank zu über tteln.

‘Sum W eihbifchof von Regensburg ist
der erst vor zwei Jahren zum Domkapilular ernannte
frühere Zentrumsabgeordnete H i e l ausersehen.

*Sm preußischen Abgeordnetenhause
sind Anträge eingegan en, durch die die Staatsregierung
ersucht wird, einen efetzentwurf vorzulegen, der in
öffentlichen Versammlun en den u n b es ch r ä n k t e n

 

’G e b r a u ch ‘her littan chens ««uiafürischen, wendifchen, ‘
wallonischen, französischen unh mährifchen Sprache
ficherftellt.

sWie jetzt amtlich mitgeteilt wird, hat das Ver-
messungsschisf »Planet« im November v. Js. sich mit
Erfolg an einer Straferpedition gegen auf-
rührerische Bergbewohner bei Friedrich Wilhelmshasen
auf N e u . G u i n e a beteiligt. Bei einem Gefecht, das
der Bezirksamtmann gegen diese wilden Stämme im
Oktober geführt atte, waren von 14 Polizeisoldaten
7 durch Pfeils üsse, davon 2 schwer, verwundet
worden« Als Straferpedition wurden darauf 90 farbige
Polizeisoldaten aufgeboten, die vom »Planet« am
16. November nach dem betreffenden Ort der Küste ge-
bracht und von dem Schiff durch zwei Maschinengewehre
mit 10 Matrofen als Bedeckung unter hem Oberleutnant
zur See Guelcher verstärkt wurden. Es hieß, die Auf-
rührer sollten 1000—1200 bewaffnete Männer stark

—---·

Ema-, die ja auch im Grunde eine heitere Natur
war, entging dieser Anfteckung nicht, fie wurde allmäh-
lich lebhafter, was ihren Nachbar zur Linken in einen
wahren Taumel des Entzückens versetzte.- Er verschlang
sie förmlich mit feinen Blicken uud hatte überhaupt für
nichts andres Augen unh Ohren, wie für sie.

hinunter — und eine Oran e
da er behauptete, dazu zu unge?
er mit wahrem Heißhunger.

Erna s« fragte er mit vorwu - svollem Bl
„D. sie sind sehr schön-

entgestnete sie.

zu fihen «

schnür.

die ganze Zeit vertohlen beobachtete, hatte das G
fpräch verstanden und mischte sich

offen, Herr Baron :
leihen.“

hiefer harauf
gehabte in —

»So hätten Sie
fiel Dr. Weinbach, der gegenüber faß, übermütig ein.

legenheit über diese anzüglichen Worte zu verbergen.

weiter unh erhob sein Glas, um mit allen in
Runde anzuftoßen. -

Dabei ließ er die Speisen fast unberührt und
ftür te nur ein Glas nach dem andern von hem feurigen
Reis »die Erng ihm schälte,

iekt zu fein, verschlang
»Haben meine armen

Blumen keine Gnade vor deinen Augån gefunden,

ch danke dir sehr dafür l“

ber ich hatte gehofft, fie heute in deiner Hand

Eine Nachlässigkeit meiner Jungfer t« sprach sie

Hanna, hie ui t weit von den beiden saß und sie
g-

niit den Worten ein:
Sie haben eine unglückliche Wahl mit den Rosen ge-

{r Erna kann ihren Duft nicht »

»Ah, das tut mir in der Tat leid,« wandte sich
Hin Grau, „hätte ich davon eine Ahnung

wohl Orangenblüten gewähltl«

Erna neigte sich tief auf ihren Seiler, um ihre Ber-

»Die Orangenblüten leben hochl« rief er unbeidrrt
er

 

fein. Gegen diese kam es zwar nicht zu einem eigent-
lichen Kampf, da sie beim Anrücken der Truppen flohen.
Sie zeinten sich dann vorübergehend, wobei zwei von
ihnen fielen. Die verhältnismäßig große Machtentfals

- tuug der Regierung wird aber eine gute Lehre für die
Aufftändigeii gewesen fein, unh es ist mit Sicherheit
anzunehmen, daß sie ihre fahrelang durchaeiühsten
Raubzüge gegen die Küstenbisw.siiner und ihr aunäsiiges
Benehnen gegen die Regierung in Zukunft einstellen
werden.

Frankreich.

IstDer Minister der öffentlichen Arbeiten. Puech,
hat beschlossen, sämtliche Poftleute, die infolge des vor-
fährigen Poftausftandes aus hem Dienst ent-
lassen wiirden, wieder anzustellen und die ftrafweise
Versehten auf ihre früheren Amtspoften zurückzu-
nehmen. -— Somit hat hie Gewerkschaftsbewegnng
her Poftbeamten einen" bemerkenswerten Erfolg zu ver-
zeichnen.

flinleand.

IDer Ministerrat hatte eine eingehende Besprechung
über die Pestqefahr
Das Finanzminifterium wurde danach angewiesen, alle
Maßregeln zur Bekämpfung der Epidemie zu ergreifen,
unh insbesondere der Einfchleppung der Pest aus den
außerhalb der Bahnzone gelegenen chinesischen Ort-
schaften eiitgegenzuwirken. Da über die Fortschritte der
Epidemie im Innern Chinas nur unsichere Nachrichten
einlaufen "unh somit tin: Raßlaud unh hie übrigen
europäifchen Staaten die Gefahr der Einschleps
pung besteht, hat der Ministerrat den Minister des
Außeren beauftragt, die chinesifche wie die übrigen inter-
essierten Regierungen u ersuchen, zur wissenschaftlichen
Erforschung der Krank eit und zur Ubermittelung richtiger
Mitteilungen eine Exvedition nach der Mandschurei zu
entsenden. »

Baltmiftaaten.

atNach den Mitteilungen französischer Blätter soll es
auf der Jnsel Kreta zu einer gefährlichen Auf-
ft a nd s b e w e g u n g gekommen fein. Demgegenüber
wird amtlich aus Athen bekannt gegeben: Etwa 150
Kreter, darunter etwa zehn bewaffnet, zogen in die
Hauptstadt Kanea ein, um einen Einspruch gegen die
Note der S chußmä chte über die Souveränität
des Sultans zu überreichen. Eine verirrte Kugel tötete

in der Mandfchurei."

einen Studenten, sonst verlief hie' Kundgebung in voller ;
Ordnung. Die Ruhe ist nicht gestört.

Amerika.
* Jn dem sümmserikanischeu Staate Paraguay

ist es zu einem Sta ats streich gekommen, als
dessen Urheber der bisherige Kriegsminifter Stare
erscheint. Es heißt, der Kriegsminifter habe mit
Waffengewalt den Präsidenten und den Vizepräfidenten
der Republik zum Rücktritt gezwungen; er selbst habe
die Präsidentfchaft übernommen und ein neues
Kabinett gebildet. —- Jluh in andern füdanierikanischen
Staaten ist die Ruhe wieder fäh unterbrochen worden«
So find z. B. kolumbianiiche Truppen in peruanifches
Gebiet eingedrungen · «
Verwickelungen.

Deutscher Reichstag.
Die zweite Beratung des Reichswertzuwachssteuergesetzes

wurde am Dienstag fortgesetzt Abg. Dirkfen (freikonf.)
erklärte im Namen der größeren Anzahl feiner Freunde sich

 ( v" --- ‘- ‘n— u...—

für die Steuer, da für die Militärvorlage und die Veteranen
neue Mittel erforderlich sind. Natürlich müsse der ländliche
Grundbesitz anders behandelt werden, als der ftädtische. Da-
egen befürchtete der Abg. S er) ha (Pole) von der Steuer-i

Freiheit der Bundesftaaten eine Förderung der preu ficken
Ansiedelungspolitil Die Abgg.v Raub (wirtsckj.
W er n er (Reformp.) , P a u lt) - Cocheui ff en r.)
Südekum (foz.) waren mit der Vorlage im runde
nomuien einverstanden. Reichsfchq fesretür Wer muth
darauf nochmals um Able nung a er A
Abg. N· e u in a n n · H o f e r (fortschr. Bp.) befürchtete durch
die Ablchwächung der Vorlage einen zu geringen Ertrag,

. 9a).
unh

is

Man befürchtet deshalb ernte

bfch wächungsanträge. «

Als Erna ihr Glas mit dem ihres Vetters zufammen-
._ klingen wollte, unterbrach - er « fie. «-

_ „einer, mein gnahigeß neunten, Sie rennen ja
er nzcht aufleben» Weben. ansehen- bei ist die Haupt-
ache.

Erna mußte wohl oder übel
und erhob flüchtig hie Biber

dieser Weisung folgen
begegnete aber einem

solchen Gluthlics aus Kurts bunklen Augen« daß sie
erschreckt und verwirrt die ihren schnell wieder senkte.

»Unser Recht la sen wir uns aber nicht nehmen,
nicht wahr, Herr
bachs Stimme, »das fordern wir uns nachher ein.“

»Natürlich l« lachte Kurt.
- »Was für ein Recht 9“ fragte Frau Hagen
»Das kennen Sie nicht? rief Weinbach

nicht

preis-en, ich weiß es wirklich nicht.

aron L« hörte sie wieder Wein-

» VTeuerste
Frau» nur keme Madigteit weg-schaue stimmigen gilt

»Aber so sagen Sie hoch, wovon Sie ei entlich
Haben S e eine

dee, um was es sich handelt L« wandte sich Frau Hagen

angetan? eih lich tl hf h o» ene nuug-« ütete tee en an.
»So will ich Sie belehren f

her Doktor mit feierlicher
Sie auf:
von feiner

Stimme

atin einen Kuß fordern — -

meine Damen,tu sprach
II,Qllfo merken

Nach einem alten Recht harf jeder Pate

uAh, da wäre gar, machen Sie keine so schlechten

lachend mit dem Fächer.
Scherze l“ unterbrach ihn Frau Hagen und drohte ihm

»Frau Gevatterin, mein Wort darauf, es ist ein
altes verbrieftes Re t, und an einem solchen
man nicht rütteln. te müssen sich
fügen, es get wirklich nicht anders. mir da nicht ei i“ fragte er Kurt.

. rege u lertieeung folgt.)

Äoll
deigelben s on

timmen Sie



Abg. B o g el snat.-lib.) da ir-ankam-W
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an, er _ in elheiten be-

freunden Es {ä«am ' Wdeu Erfolg
haben werbe, e g Guts wesentlich zu
unterstützen neuem. » die ermuth
Männede an , . Itzt-e Fässeschs m-
g en. . - w an an eniii
Walldie vom ..szbg.West-rdss Z

in derer-TIEmeE aufs-MI- « . m « 1nng · ouun ·
über dem Weg. Weber, baß als Mai der “3::
eine Reichsvermbseåissteuer von min nicht in ‑ · t
kommen könne. unLei in der ringe b us gel 'en,
ben Spekulatfbeess inn zu a en und -
kegitghexi WW . der auf uer Arbeit

n der Streng vom _ erinnerte der «äsident
Gras S ch wertn zunächst an 4.0. Wiederkkhr des
Tages der Be ndung des en Reiches nnd gedachte
sodann des merganges eines orredobootes im Kieler
Oasen Die Abgeordnchen hatten sichers-re nur-« »san- „an... .m s-
euergTM namentlich: Debatte muri-tena allest fort.

Abän e u 9 1 abgelehnt und dieser in der
ung I’m angenommen Zu i 4 la en eine

. W bot, die nach uuw entticher
atte Esset und Kommissionasassnng angenommen

wurde. b, 6, und 8 wurden ohne wesentliche
Debatt a nutzen. Bei § 8 e, der die Zugrundelegung

bei der Werts enuug den Landes-
Dra Ida z: mbornsZentr.) die

eines

ßßbmm "e ch her Debatte b 8an . a W «
ab eiebnt, s e derart-ice engen-Fäuste Zu § {0,9 de:

. was » Ecwerbspreise hinzuzurechnen ist, lagen
W von Fäuderangseaträgen bar, doch Blieb es im
wesentli n bei der der Kommission -—— onuerstag
Fortsetzung der Ber«»»—.

Beei: · und flotte.
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Räumen: „an smembsttit
ab?“ Tss

geradem i n ”WWMÄ”;
Wich- sbigebge teiln men. —- Der neue Militärbalkon
‚an. l «, da sue e jener-man Maiwustiikisse
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anpounrcbm Tagesreise-Je
Berlin. Die Genehthes Kaisers Franz

. M Ernennung bei. s Kaisers zum
_ r der Prager deutsch-Fu m inischen Fakultät

in den nächsten Tagen ; ag eintreffen. Die
Mr Ernennung des Deusis en Kaisers wird im

. « Ö?“ mit: zu» Berlin .‚na Prager Gebrauch
Muthes-r a dies-ein 211iä.mlrttaein siåltzmgegetä

. « er - n u ver un
biete-M

 

  

  

   

 

 

Herren mutige
neueste Dessins -' ·
von 18 Mk. an

 

 
 

eleganteste Fagons

Oreiseuhagem Schneller als man erwartet hatte,
ist es gelungen, die Leiche des rokuristen Keideh der.
mit dJ Wiemann Kohrs einen Tod aus einer
K dein Ballon »Hildebrandt« im hreusee bei

Ltuåruch gefunden hat, u b n. e Berguug
der e gestaltete sich zie ‚ [gierig und erst nach
viermal-n Bersu derm e man die Leiche an
Land bringen« leg etwa 50 Meter südli von
dein äußerte des Ballons »Hildebrandt«. Herr eidel
hat anscheinend Schwimmversuche gemacht, denn der
Mantel wurde mit aufgeschlageneu binnen: gesunden.
Außerdem fand man auch noch den Pelz und eine
Wahre des Rechtsanwalts Dr. Rom, eine Karte
und mehrere Apparate, die indessen sämtlich unbrauch-
bar waren.

n Weimar. Seinen No akt mit dem Tode ge-
büßt hat der Brauereiarbeiter r ardt hierselbst, der
aus Rache darüber, daß er entla en wurde, in der
hiesigen Feldschlbßcheubrauerei he mlich die Hähne
Wasser Bierbehälier bfnete wod Biermengen im

erte von 80000 Mk. sich in bie ellerräumlichkeiieu  

 

Dasgekunleene (Interfeeboot „Cl III“
vor dein UnterseebootsMutterschiff »Vulkan«.

N “weit “d5.
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diese sich weigern, die Arbeit wir-Zier auszunehmen
Wider alles Ermatten ist im Listticher thlenredier die
Arbeit nur in ganz beschränktem Umfange wieder aus-
enommeii warben. Die überwiegende Mehrzahl der
usständigen widersetzt sich dem Beschluß ihrer eigenen

Delegierten und dem Vorstande des Verbandes und be-
zarrt beim Streit. Die Bierbandssührer haben die
rbeitermassen aus der Hand verloren. Vor dem Volks-

hause spielten sich heftige Szenen ab, Prügeleieu konnten·
nur mit Mühe verhindert werben.

Petersburg. Für die von dem Erdbeben in
Turkestau Betroffenen hat sich hier ein Hilsskomitee
gebildet, an dessen Spitze die Zarin Alexaudra steht.
Der Bar spendete 50 000 Rahel, die Zarin 10 000.
Das Komitee sammelt in ganz Rußland Spenden. Das
Elend in Wjerny ist unbeschreiblich. Die Flucht ist
erschwert, da keine Beförderuugsinittel vorhanden sind.
Die Sterblichkeit ist durch Hunger und Kälte sehr groß.

Tolle-. Das Urteil über die japanischen An-
archisten die unter dem Verdacht, dem Mikado und
andern {Bringen nach dem Leben zu trachten, verhaftet

worden sind, ist
nach wachen-

lauger Verhand-
lung gesprochen
worden. Es wur-
den 24 Ange-
klagte zuui Tode
und zwei Anne-
klagte zu echt

bezw. elf Jahren
Gefängnis ver-
urteilt. Wäh-
rend die Ver-
handlung geheim
war, wohnten

Mitglieder des
diplomatischen

Korps und an-
geseheneJapauer
der Urteilsvers
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ergossen. Der flüchtige Täter ist, nachdem die Staats-
anwaltschast einen Steckbries hinter ihm erlassen hatte,
in einer Feldscheuue wischeu Mellin en und Umpsers
stedt erhängt ausgesun en worden. D e Bierflut in den
ellern erreichte nach vorgenommener Messung eine

Hbfe pou-1,60 Meter. Ein Steuerbeamter, der we en
Ab äßung der zurückzu blenden Biersteuer in en
über chwemmten Steuern t ig war wäre beinahe ein
Opfer dieses Bubenstreiches gewor en indem er durch
einen un liicklichen Umstand in den Biersee stür te. Die
geschädig e Brauerei hat neben großen Mengen agerbier
auch das gesamte Bockbiergebräu verloren. Der Selbst-
uibrder war noch nicht lange verheiratet, er hinterläßt i
eine junge kaum 19 jährige Witwe.. .

Mitte eu. Der Prozeß wegen des Einsturzes der
iesi en ParsebalsBallonhalle hat nach man i er Ber- -
and ng vor der Strafkammer mit der koste o eu Frei- «
prechuiig der drei technischen Beamten und des ontages
meisters des Eisenwerkes München geendet. Der
Staatsanwalt hatte wegen fahrlässiger Tbtung und fahr-
lässiger Körperverlehung Gefängnisstrafeu von drei
Wochen bis drei Monaten beantragt.

Jnusbrneb Beim Neubau des theologischen
Konviktes ereignete sich iein schweres Erplosionsuuglück.
Aus unbekannter Ursache - erplodierte eine Stahlflasche
mit Kohlensäure, die zur S weißuug von Heizuugss
rbhren verwendet wird-; Der bermonteur Joseph Wald-
manu aus Regensburg in Bayern wurde dabei buch-
stäblich in Stücke zerrissen. Die Leicheuteile lagen in
weitem Umkreis zerstreut umher. Einem zweiten Monteur
wurde ein Arm weggerissen. .

. m hiesigen Hüttenrevier sind heilige  er den Bergarbeitern ausgebrochen weil

seinen Bedarf in Herren- und Knaben—Garderoben decken will und auf gut
gearbeitete, tadellos sitzende Kleidungsstücke Wert legt, beachte folgendes

W gufleggewöhnlich billige An ehe-i

Herren-Juppen
  

warm gefüttert

von 20 Mk. an von 7 Mk. an

 

 kündiguug bei.
_‚ Einer der Ber-

urteilteu ries: »Bansail«, woraus alle andern Ber-
urteilteu aufsprangeu. Ein andrer ries: »Es-ich lebe die
Anarchiel« Dann ließen sich alle rnnig abfiibren.
Man hält es für möglich, daß die Todesstrafe in
lebenslängliche Berbannung umgewandelt wird.

Buntes Hllerlei.
Der Wert der deutschen Aussuhr betrug ohne

Gold, Silber und Wertpapiere im abgelaufenen Jahre
im Sonderhandel 7467,1 Mill. Mk. Der Gesamt-
außeuhandelswert belief sich auf 167 073,3 Mill. »Ni.
egen 115121,3 Mill. am. im Jahre 1909.- Diese

zahlen verändern das Bild des deutschen Außenhaudels
im Vergleich zum Vorjahre nicht unerheblich.

* IS
*

 

eJhr ”Bann: »Sie wünschen also meine Tochter
zu heiraten, Herr-? Hml Was haben Sie für Aus-
sichteii?« —- Der Freier .(ein Witwer): »Jeder Kunde,
für den meine arme verstorbene Frau gewaschen ‚hat,
hat versprochen, ihre Nachfolgerin zu beichäftigen.«

e Väter nnd Söhne »Das Alter rückt immer
näher heran, -—- ich kann nichts mehr für dein nichts-
iiutziges Bummelleben aufbringen Wann wirst du denn
endlich zu arbeiten anfangen f?“ — »Aber Papa, du
bist doch noch so rüstig l“

e Urteils-niedern ,,Berzeil)«n Sie, mir ist meine
Uhr steh’u geblieben . . . wie spät ist es wohl ist«
—- Student _: „(Beftern hätte ich es Jhneu noch sagen
ibnnen, aber
möglichs«

heute, am Leuten des Aidnats . «. Q. in}!

   

     

 

 

  

 

Herren-Husen
haltbare Stoffe

von 4,50 Mk. an
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      Knaben-inzüge
chike Facons
von -4 Mk. an

 

linahan-Paletots
n bester Ausführung -

 

  warm gefüttert

von 6 Mk. an von 3,50 Mk. an
  

  

Knaben-Jungen

  
Knaben-Hosen-
für 2 bis 8 Jahre

nur I Mk.
  

  

 

 
 

Sämtliche Preise Sind bedeutend herabgesetzt!!!
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lie«lii.setiiliii, Breslau, liing u
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eigener Fabrikation

Paul Rogoll 81 comp-
Breslau, Herzogstraße 27

an der Matthiasstraße.

 

I-lu'mlsfeld. MF
Etablissement ,,Blauer Hirsch. «

Sonntag, den 22. Januar 1911

Gr. Bock- Feest
verbunden mit Tanz bei vollem Orchester.

Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Menzel.

— Pawelwitz. —
A. Springer’s Etablissement.

Sonntag, den 22. Januar er.

. Großes Bock-Fest
verbunden mit

Tanz und Beriosung eines ZiegeSnbockes.
Ä Hierzu ladet sreundlichst ein A. ©p11nger

Holzauktiom
._ Dienstag, den 24. d. 2ms. «

vormittags 9 Uhr
kommen im Revier Pawelwiiz (an der Trebnitzer Chaussee)

ca. 80 eisimten 20jiiisr. Ziitsten-Kbttietsiiaugen
in verschiedenen Stätten

meistbietend gegen bare Zahlung zum Verkauf.
Bedingungen an Ort und Stelle. Gute Absuhr.

Jurasky, Revierförster.

Hundsfeld. E.’Wasn1|'s Fastsäle.
w Heut Sonntag W

i- - 3

‘J 'I ‚‘H G h B

x: «- '« — I' um Co es‚ .; I I

J s·ji nebst Familien-Kr«anzchen
« im festlich dekorierten Ballsale.

Zum Ausschank gelangt vorzügliches Fnldes
und Schnitheiss--Bock.

Selbst gebackene Psannknchen usw.
Hierzu ladet freundlichst ein D. O.

.- Besondere Einiadnngeu ergehen nicht. 4-

. Yoiisseiue Yfanniiniisenfiiliuug
Himbeer, April-sen, ä Pfund 50 Pfg

- Ansel, Pflaumeu, ä Pfund 40 Pfg.

  

 

  
 

  

Nähere

 

  

  
 

 

gibt ab
Courad Friedrich, Conditoreibesitzer

Hundsseld.

-- Jeden Dienstag -
stelle ich in meiner Verkaufsftätte, im
Fischer’schen Gasthause in Dorndors:

Jeriiel und Futtersihweine
in verschiedenen Größen zum Verkauf.

Bestellungen werden daselbst entgegengenommen.

cyenniinn Kreisiismen Geis.

EKinifevGedurtslaggHeier
der evangelischen Schulem Sacrau
Freitag den 27. Januar d. J. abends 1/27 Uhr
findet im aale des Oreinerkschen Lokals in Saeran

eine

iisenlliise Hei-ei des Geburt-tagte
‚'51. llajeiiät Rinier wiliselms ll.

statt. Die Eltern der Schüler, sowie Freunde und Gönner
der Schule werden hierzi herzlichst eingeladen.
= ntritt stei.

 

 

Wohnungsanvinhtungs-llaus

 

. . . . l

Möbel, Spiegel, Pleterwaren '
in allen Holz- und Stilarten.

W Spezialität: Braut-Ausstattungen
äußerst billig bei langjähriger Garantie.

Isslchtiuung Interessenten Laumann gestattet. —— Katalogs gratis u. fis-alte
I.- Lieferung auch bei einzelnen Stücken frei mit eigenem Gespann. I

Zur Feier des Eeiiurtslages
Sr. Majestät des Kaisers U. Königs s W. « ·-
findet Freitag, den 27. Januar er., nachmittags 6 Uhr
im Saale des Herrn Gustav Menzel hierselbst

H“ ein Festessen ·-
statt, wozu die Bewohner von Hundsfeld und Umgegend
ergebenst eingeladen werden.

Preis des Gedecks 3,50 Mark einschließlich
Tafelmusil. Anmeldungen nimmt Herr Menzel bis zum
25. b. Nits. entgegen.

Hundsseld, den 13. Jauuar 1911.

Der Magistrat.
Prieizel

— Wildschütz. I-
Sonntag, den 22. Januar 1311

Großes Cganguetgtmgeu.
Hierzu ladet freundlichst ein R. Lauger.

 

 

Empfehle meine

31111- nnd Maschinenschlosser-ei
zur Ausführung aller Art Reparaturen, auch solcher

landwirtschaftlicher Maschinen.

Anlage von Telesou- und elektrischen
Klingelleitungen, sowie Reparaturen.

5111111, gewissenhasie 1111111511111. Diligite preise

Bruno Riedel
Hundsseld

Zusamt-, Iiälsmalilsinen-, 1111111111151}.BIaidyimn-‘ijunitlnng
Oel-s und Minuten

t Holzverkans.
Montag, »den 23. Januar d. Js.

vormittags 9 Uhr
kommen im ansiiseiviizer Revier zum Verkauf:

60 Rin. biet und eich. Geheimnis,
10 n n » » Astholze
80 „ Stamm-undAbranmreisig
180 Schock erle- nnd eichenes Gebundholz.

Bruschewitz, den 20. Januar 1911.

Meier, Reviersörster.

3. Freitag, Wivklmagazin
Breslau, Matthiasstraße 86, Ecke Cuderstiaße

empfiehlt

iclbligefettigie Möbel, 511111111. 1.111111111111111111
zu soliden Preisen.

Yesiiistignng des oLagers ohneYanfzwang jederzeit gern gestattet.

Die

Damen f’
m...WHWELLWllblltt Martern

linund einen reinen, zarten, schönenVVkI 1910 bitte geflnbalb ein«
Teint. Alles dies erzeugt: zuwsen, da solche 1m Monat
Steckenpserd-Lilienmilch-Seise 15111 k i ' °

v. Bergmanu 8€ Co» Radebeulixwhr Jahene ue (91111191111
PreisLä‘Gtüctgg’ilä fernerDmacht der '

enm ream ada _
rote und spröde Haut in einer Nachts Engen Horn
weißu. jammern-sich Tuheso Pf. bei: 11111111. L, Ihm-Mit

(engen Horn, dundsseld
man:Apotheke Hundes-in waliw

1'T;"W;‚'fi.'*;_' It—I_| s. .‑ s.
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schützen-

Gesellsilsast
Donnersta, den 26.. Januar et.

na mittags 2 Uhr:

Kaiser-Geburtsta»Hiisiesen
Um 7 n51: ‘

gemeinschaftliches Abendbrot
mit Kummers. . «

Gäste sind willkommen.

Der Vorstands

Neue, weiße " .

bannen.
(Flanm)-Federn·
verkauft billigst Näheresin der
Expedition dieser Zeitung »

Lehrlinge
werden zu Ostern angenommen-
Meldungen können schon jetzt
erfolgen.

Alsred Heerde
Pumpen- und Maschinenfabril

Hundsseld.

Billig zu verlaufen:
1 Hofa
1 Hofatisih
1 Yafchtilch
1 guteriiattene Yettfieile mit

« neuer Hprnngsederinatratze
1 brauner Länder-wagen mit

-(Hnmmirädern
1 Yamenrad mit Freikanß

Sämtliche Gegenstände sind wenig
gebraucht.

1111111111, illuliiulir. 1, 111111.
bei Renten-ann.

Eine Halbgiiuij
zu verlaufen.

Dörndors Nr 4.
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